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Badische Chronik .
* .Heidelberg , 11 . Nov . Zur Zeit wevden die für den Otto -

Hernrichsbau neu amigefertigten Statuen der „H . Z ." zufolge an

ihren Bestimmungsorten ausgestellt . Es sind 9 Stück . Da schon
vor längerer Zeit ein Theil neuer Figuren zur Aufhellung kam , so
sind als 'dann sämimtliche Nischen Widder besetzt . Die sehr schön
auNgeführten neuen Figuren weiden eine prächtige Zierde der welt¬
berühmten Faxaide des Otto -Heinrichsbaues bilden .

* Lahr , 11 . Nov . Se . Königl . Hoh . der Großherzog
hat den Wilhelm Heimburger Eheleuten dahier aus Anlaß
der Feier ihrer goldenen Hochzeit 1t . „L . Z .

" di« silberne Medaille

zum Andenken gnädigst verliehen .
b Haslach , 11 . Nov . Für den Taglöhner Allgayer von Hoch¬

stetten , der bekanntlich ilm August dieses Jahres durch einen Brand

sein « Familie und seine Habe eingebüßt hat , gingen durch mild -

thatige Sammlungen ans den näheren und entfernteren Pfarreien
beim hiesigen Stadtpfarromt zusammen 1588 Mk . ein . Auch die
von einzelnen Blättern unternommenen Sammlungen haben hübsche
Ergebnisse erzielt . Der bsdauernswerthe Mann kann die Spestven
recht wohl brauchen Und ist von Herzen :bafür dankbar .

$ $ Cminendingen , 11 . Nov . Heute wurde hier ein geriebener
Bauernknecht .wegen .mehrfacher Schwindeleien verhaftet . Schon seit
einigen Wochen , trieb er sich im Bezirk herum , verdingte sich bei

Laudwirthen als Knecht , ließ sich ein Handgeld von 10 — 20 Mark
anszahlen und verschwaUd , um an einem andern Ort 'das gleiche
Manöver zu beginnen . Nachdem er sich auf diese Art schon über
200 Mark zusammen gegaunert hatte , erreichte ihn heute der ArM
des Gesetzes .

© ♦ Freiburg , 11. Nov . Gestern Abend wurde in der JnseWrauerei
ein schönes Fest treuer Kamerad - und Kollegeuschaft Ubgehaltm , das alle
seine Theilnchmer mit ganzer Befriedigung erfüllte ; es galt >der Feier des
26jährigen D : « nstj ub ilä u ms der Herren Lokomoti v-
f L h r e r Oswald Fritsch , Friedrich H e i tz m a n n , Otto Lang und
Konrad Baumgartner . «Halb 9 Uhr erschienen in dem sinnig ge¬
zierten großen Saale die Jubilare mit ihren Familienangehörigen mit
Tuschs und Hochs von der Festverfammlung 'begrüßt . Nachdem sie zu
ihren Ehrenplätzen geleitet , spielte die Militärkapelle einige Musikstücke,
der Eisenbahngesangvcrein „Badenia " fang den „ Tag des Herrn " und der
Vorstand der „Badenia "

, Herr Lokomotivführer Haas hielt die Be¬
grüßungsansprache , welche in einem dreifachen Hoch auf unseren all -
verehrtcn Landesfürsten und in der Nationalhymne austönt «. Es folgten
wieder einig : Musik - und Gesangsvorträge , sodann feierte Herr Lokomotiv¬
führer Haas in der eigentlichen Festrede die Jubilare nnd deren Dhätigkeit ,
wobei er in beredten Worten di« Mühen und Anstrengungen dieses ver¬
antwortungsvollen Standes schilderte . Sein Hoch galt den Jubilaren ,
in das di « zahlreiche Versammlung freudigst einstimmte . Das Fest be¬
ehrten auch verschiedene Vorgesetzte mit ihrer Gegenwart , so Herr Ober -
Lctrirbsinspektor Bccht , Herr Vahnvenwalter Stoll , Herr Ingenieur Kkute,
Herr Giiterverwalter Fröhlich , Herr Werkstättenvorstoher Mayer , Herr
Werkmeister Leibbrandt . 'Herr BahNverwaiter S t o l 1 erfreute die
Festversammlung mit einer schönen Rede aus den Stand der Eisenbahner ,
deren rastlosen , a -ulopferwden Dienst , hob im Besonderen das echt deutsche
Familienleben im Stande der Eisenbahner hervor und weihte sein Glas
den Frauen . lUolovcrträge ernsten und heiteren Charakters wechselten
mit ©Ijor-s und Mustlvorträgen . Die beiden Führer , die Herren Fuchs
und Sommer erhcitcrten die Gesellschaft mit 'ihren urkomischen Jodlern .
Im weiteren Verlaufe wurde den zahlreich erschienenen auswärtigen
Gasten ein Glas daroebracht . Ern « sehr große Anzahl von Depeschen
und Schreiben von Auswärts gaben den Beweis 'der großen Beliebtheit
der Jubilar « bei ihren Kollegen und dem Gefühl der Zusammengehörigkeit
ihres Standes . An diesen Theil des gut durchgeführten Programms

knüpfte sich noch ein gelungenes Tänzchen , mit dem nicht allein der zahl¬
reich erschienenen Damenwelt ein« erwünschte Freude bereitet wurde , son¬
dern an dem sich Alt und Jung im munteren Reigen ergötzte .

* Kappel (A . Neustadt ) , 11 . Nov . Dieser Tage wurde die

neue Bahnbrücke , di « in 'der Nähe unseres Stationsgebäudes
über die schäumende Gutach sich wölbt , einer Probe unerzogen . Ein
mit Schienen und Eisenschwellen schwerbelästeter Zug , geführt von
einer sünfachsigen Lokomotive schwersten Kalibers , führ über Sri«
Brücke uüd hielt an 3 Stellen je 10 Minuten . 7 Instrumente waren

ringsum zur Beobachtung ausgestellt und konstatierten eine Senkung
von nur 2 Millimeter . Die Brücke spannt sich , w>ie der „Konsti .
Zlg .

" geschrieben Wird , in einem emsigen Steinbogen von 64 Meter

Spannweite über die Gutach ; sie ist das , größt « Bauwerk
dieser A r t in Deutschland . In nächstm Tagen soll nun
die rm gleichen Stil errichtete , jedoch iveit höhere Schwende -

holztoöclbrücke ihre Probe 'bestehen . Während bis jetzt von

Hüfingrn aus die Schienenlage bis durch das erste Tunnel hinter
Röihenbach ausgeführt wurde , erfolgt dieselbe jetzt vvn Neustadt
aus , in wenigen Wochen dürfte die Linie vollendet sein .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 12 . November .

LI 5 . <*r . A . 2? rliu Karl von Waden hat sich mit Höchst -

seiiler Gemahlin heute Vorm . 9 Uhr 36 Min . nach Baden -Baden
begeben nnd ist Nachmittags 1 Uhr 35 Min . wieder hierher zurück¬
gekehrt .

V ckräfin Ldekiue Stöimtiufmitnit , die bekannte Wohlthäterin
nnd Missionarin , sprach gestern Abend im großen Saale der „ Ein¬
tracht " über ihre Reisen und Misfionsthätigkeit in
Amerika . Der einstündige , freie und fließende Vortrag der
durch das Vorgehen ihrer eigenen Familie bekanntlich
schwer geprüften ehemaligen Hofdame weiland Kaiserin Augnstas
bestand hauptsächlich in einer Predigt über den wahren
lebendigen Glauben , der sich nach Christi Vorbild in Werken der

Nächstenliebe bethätige und im Gegensatz siebe zum Glauben der

sogen . Kirchenchristen , die das Evangelium Christi glauben , aber
nicht Christum hätten . Ihre letzte größere Missions -

reise machte die im Dienste Christi unerschrockene Gräfin
auf einer eigenen Dacht nach Amerika , wo sie wunderbare Missions -

erfolge bei den Anarchisten in Chicago , bei Indianern nnd Negern
batte . Wunderbar erscheint auch ihre Rettung vor dem Tode des
Ertrinkens in Detroit . Die Worte der Rednerin machten auf Alle
einen tiefen Eindruck . Morgen und übermorgen setzt Gräfin

Schimmelmann ihren gestrigen Vortrag fort und wird voraussichtlich
eine zahlreichere Zuhörerschaft als gestern finden .

X Pi « Einweihung der Äriedenslrirche der Methodisten -

Kemeinde . Am gestrigen Sonntag wurde die Karlstraße 49 b er¬
richtete Kirche der hiesigen Methodistengemeinde , welche etwa 30 Jahre

lang im Zirkel 19a ihr kirchliches Heim hatte , cingeweiht . Der in

spätgothischem Stil gehaltene Ban , welcher auch einen Vereinssaal
und Wohnränme für den Prediger der Gemeinde nnd den Kirchen¬
diener enthält , war aus Anlaß der Feier niit Fahnen und Gnir -

landen geschmückt. Im Innern des schlichten , aber freundlichen ,
Hellen Gotteshauses waren zu beiden Seiten der Kanzel prächtige
Palmen anfgestellt . Um halb 10 Uhr begann unter überaus zahl¬
reicher Betheiligniig der Gemeindeglieder der Einweihungs -Gottesdienst ,
welchem als Vertreter der Stadt Herr Bürgermeister Siegrist
nnd HerrStadtrath Schlehbach beiwohnten , eröffnet mit dem unter

Leitung des Herrn Othmar Möller vom gemischten Chor recht an¬

Das Hevot der Uflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<126 . Fortsetzung .)

„ Bitten Sie nicht . Prinzessin " , sagte Georgjew erregt . „ Sie wissen

Nicht, was Sie thun . Glauben Si « doch nur nicht
"

, fuhr er , sich

gewaltsam zur Ruhe zwingend , nach einigen Augenblicken fort ,

„glauben Sie doch nicht , daß mir das Scheiden , Vas Losreißen von

diesem Hause , von diesem GruNd und Boden , in dem meine Seele

nur zu gerne Wurzel geschlagen hätte , leicht fällt . Mich zwingt

eiserne , unerbittliche Nothwendigkeit zu diesem Schritt , und —

mich treibt der in jedem Menschen lebende Selbsterhaltungstrieb

hinaus in die Welt , in der ich kerne Stätte hübe , an der ich mein

Haupt niederlegen könnte , — aber leicht , das glauben Sir mir ,

leicht fällt es mir bei Gott nicht .
"

Er schwieg erscköpft ustd wischte sich mit dem Taschentuch

den Schweiß von der Stirn , das Sprechen hatte ihn Anstrengung ge¬

ckostet und die Erregung sein Blut in Wallung gebracht .

Mit großen , weit oeöffneten Augen ,
'in denen sich Befremden

malte , ha ' te sie seine Worte angehört ustd verfolgte jetzt jede seiner

Bewegungen . Sie verstand ihn nicht , oder doch nur das eine , daß

sie vergeblich gekommen war , vergeblich gebeten hatte , und darunter

litt vor allen Dingen ihr Stolz , der sich zu einem Opfer entschlossen ,

.ohne daß dieses Opfer etwas genützt hätte .

„Ich habe also vergeblich gebeten !" sagte sie tonlos ustd trat

einen Schritt zurück . „ Verzeihen Sie meine Aufdringlichkeit , ich

that es für den Onkel ! " — Dann verbeugte sie sich mit förmlicher

Steifheit , wie vor einem Menschen , den sie zum ersten Mal sah ,

und dem sie nicht wieder zu begegnen wünschte , und wandte sich

langsam dem Ausgange zu .
„Prinzessin ! "

Ruhig wandte sie sich um und sah zu ihm hinüber mit jenem

kühlen, . fragenden Blick , der zu sagen scheint : Wenn Du noch ein

Anliegen hast , so sprich schnell ustd halte mich sticht lange auf !

„ Halten Sie mich nicht für undankbar ! " bat er , sich ihr einen

Schritt nähernd .
„ Undanlbar ?" fragte si« ruhig . „Nein , gewiß nicht ,

'dazu habe

ich mcht das geringste Recht , nur für sehr kaltherzig . Doch dafür
kann man nicht Sie verantwortlich machen , es ist Ihre Natur , ustd

.gegen diese läßt sich nickt ankämpfen !"

Das aber war zu viel für sein« Selbstbeherrschung ! Bis jetzt
hatte er sich zur Ruhe gezwungen , nun aber schlugen die Wogen der

Erregung haltlos über ihm zusammen und rissen ihn mit sich fort ,
hiein in den Strudel der Leidenschaft , vor welchem er sich selbst
hatte bewahren wollen .

„Kalthnzig ? " rang es sich voll Bitterkeit über seine Lippen ,

„ ich wollte , ich wäre es, mir wäre wohler dabei ! — Aber daß ich es

nicht bin , daß ich es verstand , mein heißes Blut in Zaum zu halten ,
meine Augen , 'meine Ohren und mein Herz zu verschließen , das ist
mein Unglück , und 'das auch nur treibt mich von dieser Schwelle ,
denn alles Astdere ließe sich bekämpfen , ließe sich überwinden und

tragen . Was wissen Sie von dem , wie es in meinem Innern aus¬

sieht , welche Kämpfe dasselbe aufwühlen , welche Schmerzen dasselbe
zerfleischen , und sprechen doch so ruhig das Urtherl der Kaltherzig¬
keit über rstich aus ! — Oder glauben Sie , 'daß .eS leicht fällt , sich von
etwas Heißgeliebtem loSzureißen ? Daß «S nicht Ueberwindung
kostete, di « Fata morgana des Glückes in ihrer ganzen berauschen¬
den Schönheit vor sia, auftauchen zu sehen und den Blick abzu¬
wenden , ihr den Rücken zu kehren , der Seele zu verwehren , sich an

ihrem Anblicke sait zu trinken , die Arme ihr entgegenzubreiten ? —

Sie habe liebe Tobte begruben , das ist nichts , ist ein « Wohlthat im

Vergleich zu lem , wenn man etwas Liebes im Herzen begraben muß
ustv nicht e . nmal den Grabhügel der Erinnerung hat , darunter man

seinen Traum von Glück einsargie ! — Sehen Sie mich nicht so groß ,
so zürnend an , Prinzessin . Sie verlangen dieses Bekenn 'tnitz ! Nicht
in frechem Begehren spreche ich es aus , nicht in der Absicht - etwas

an mich zu reißen , was für mich ewig unerreichbar ist , wie de :

Telephoa-Nr, 86. 1V . JahrgaKg .

erkennenswerth vorgetragenen Gesänge „Thut mir auf die schön«
Pforte " . Herr Prediger Mann von hier hielt dann die der Be «

deutmig der Feier angepaßt « Lithurgi «, worauf die Gemeind « de»

Gesang : „Einer ist'S, an dem wir hangen " anstimmte . Der Distrikts¬
vorsteher Prediger Herr I . Renner flehte nun im Gebet den

Segen Gottes auf unsere Stadt und die Behörden , auf den Groß¬
herzog und das badische Land , auf Kaiser und Reich und

auf die ganze Welt herab . Nach dem schönen Vortrage des Männer¬
chors : „Was ist's , das heute unser Auge entzückt ? ^ und Verlesung
\t eines Schriftwortes durch die Herren Prediger Dietrich aus
Herrenberg (Württemberg ) und S . E . Gebhardt au - Mandel

(Rheinland ) hielt Herr Prediger R . Wobith die Festpredigt ,
welcher er 1 . Mos . 28 . 17 zu Grunde legte . Das HanS des Herm
ist heilig . Dort können wir Jesus begegnen , dort läßt JesnS sich
finden , wo der Glaub « an ihn auS der Predigt seines Wortes
kommt . Wie groß die Macht des Glaubens an Jesus , dessen er¬
habene Lehre von der Nächstenliebe eine Lösung deS soziale »

Problems enthält , haben jetzt die Missionare in China gezeigt , die

todesmuthig ihr Leben für Jesils opferten . Wenn die chinesische«
Wirren beeitdet sind, dann wird die Misionsthätigkeit in China
reiche Frucht ernten . Möge » alle in der Gemeinde das neue
Gotteshaus , die Friedenskirche , fleißig benützen , um Jesnm zu finde « .
Das ist in kurzen Worten der wesentliche Inhalt der formvollendeten ,
sichtlichen Eindruck ausübende » Predigt . Nach einem weiteren G «-

meindegesang „Gott , Vater aller Dinge Grund " traten die 6 Ver¬
walter vor die Kanzel , und der älteste unter ihnen überreichte Herr «

Prediger Renner die Schlüssel der Kirche. Derselbe vollzog dann den

Weiheakt . „Herr , ich habe lieb die Stätte Deines Hauses " sang alsdann
der Chor , worauf Herr Prediger Mann das Dankgebet sprach . Gr
dankte für das Entgegenkommen der Stadtbehörde , die auch zwei
Vertreter zilr Feier entsandt habe , dankte ferner den Erbauern der

Kirche , den Architekten Herren Billing und Mallebrein . und
Allen , die beim Bau beschäftigt waren . Mt dem von Herrn Prediger
Wobith gesprochenen Segen und dem Gemeindegesang : „ Preist
Gott , der allen Segen gibt " , schloß bald nach 11 Uhr die erhebend «

Feier . Die Begleitung zu den Gesängen wurde auf einem Har -

moninm ansgeführt , bas einen schönen, sonoren Ton besitzt. — In
der Festversammlung des Nachmittags begrüßte der Distrikts -

Vorsteher , Herr Prediger Renner , die Gemeinde , worauf der Pre¬
diger der Gemeinde , Herr Th . Mann , eine» geschichtlichen Ueberblick
über die Entwickelung der Gemeinde vom Gründungsjahre 1863 an

gab . Ein Mitglied des Gemeinde -Vorstandes . Herr Heintel . machte
einige Mitthtilungen mit Bezug auf die Ausführung des Baues der

Friedriiskirche . Zur Verschönerung des Festes trugen wesentlich —

und zwar besonders beim Gesanggottesdienst am Abend —

die Borträge der verschiedenen Gesangchöre der Karlsruher und Pforz -

heimet Gemeiude und des Posauncnchors der Gemeinde von Pirmasens
bei . Am wirkungsvollsten war wohl der von sämmtlichen Chören
gemeinsam vorgetragene ambrosianische Lobgesaug .

W Chrysanthemum -Ausstellung . Wer Sonntag Nachmittag
die sehr interesscrnte Chrysanthemum -AuIstelluirg der Firmm WNH .

Breh 'm (Softenstvaße 127 ) besuchte , ustv es waren nicht westsge ,
wivd 'gewiß freudig überrascht gewesen sein über die reiche Fülle deS .
Gebotenen , ebenso aber auch über die vorzügliche Kultzur der

Pflanzen ustd die Größe und Manstigfaliitzkeit der Blumen . Unter
den letztjährigen Neuheiten ist eiste saftig hellgrüste Sorte - esostverL
hervorragend . Grü 'ne Blüthen ststd ist der Natur sonst sticht git
finden , die „grüne Rvse "

ist! mehr ein Blatigesiilde als eine Blüthe .
Wir möchten nicht unterlassen auf die '

schr sehenswerthe Aufstellung
hinzuweisen deren EÄös (20 Pfg . Eintrittsgeld ) für unsere in

China stehenden Truppe bestimmt ist.

Mond , wie die Sterne — wie dar Licht der Sonne , nur weil der
Augenblick ustd Ihre Worte mich dazu zwangen ! Ich wollt « nicht
undankbarer scheinen , als ich bin , Sie sollen begreifen , daß ich gehen
muß . und — deshalb — zürnen Sie mir nicht . Jener leuchtende
Gestirn , welchem wir Leben und Gedeihen verdanken , zürni ja auch
nicht , wenn die Blicke der Sterblichen sich ihm zuwenden ustd irdische
Zungen seine Schönheit in Hymnen preisen , — verzeihen auch Sie
mir , Pnnzessm ! " schloß er mit seltsam trMrig klingender Stimme ,
die bis in die Tiefe ihres Herzens hinabklang ustd dort ein Echo
weckte .

Blaß , mit gesenktem Blick stand sie vor ihm ; sie hätte gshen ,
hätte fliehen , hätte sich verbergen mögen in irgestd einem stillen
Winkel , um fick auszuweinen , ob vor Glück — ob vor Schmerz ?
Das wußte sie nicht , und vermochte sich doch nicht von der Stell « zu
regen . In ihrer 'Seele schluchzt« und jubelt « es auf , in ihren Ohren
klangen seine Worte nach und verwandelten sich zu berauschender
Sphärenmusik , welche die Seel « hmaufzog . emportrug zu jenen
glanzumflossenen Höhen , in denen Erdenschmerz ustd L «?d ver¬
stummt und nur der Hymnus unendlicher Seligkeit dahmschwebt .
— War das Glück ? — Ja , daS war Glück ! — Eine Fata morgana
hatte er es genannt — er hatte Recht . Ihnen beiden wenigstens war
es ftne solche , ihnen beiden leuchtete es auf und — versank — auf
immer ! Deshalb haben sie ein Recht , ihm nachzublicken , bis der letzte
Schimmer jenes wunderbaren Bildes verblaßt «. Sie hatte irgend¬
wo gelesen , oder hatte eS gehört , « in Augenblick reinen Glücke » sei
werth , mit einem Thränestmeer bezahlt zu werden . — Damals hatte
sie es nicht Begriffen , batte eS für übertriebene Exaltation gehalten ,
jetzt fühlte sie, daß Wahrhüt in diesem Ausspruch lag , und der
Wunsch , diese flüchtige Sekunde bis auf die Neige auszukosten , stieg
auf — erwachte wie etwas , was auf dem Grunde ihrer Seele in
tiefem Schlafe gelegen , schüttelte sich den Traum aus den Gliedern ,
verlangte sein Recht und wollte sich mit durstigen Lippen hinab -
neigcn zu dem Kelch 'der Wonne , um sich einmal wenigstens sattzu¬
trinken . eh>„ t >i: J ; jt &uui ^ Dunäj 'den Wüstensand des Leben -
brganll . ^Fortsetzung folgte



r Sette 2. DaLische Presse . Nr. 265.X. Liederhalle. Nachdem die „Liederhalle" vor kaum 14 Tagenchren Nlitglirdern einen prächtigen Abend im KolvsseulmssMle ver -
- anstallet hat , trat sie bereits am 'letzten Samstag Abend wieder: vor eine äußerst zahlreiche Zuhörerschaft im Saale der GesellschaftEintracht uno brachte ein Programm zu Gehör , bas sowohl hin¬sichtlich der gur getroffenen Auswahl als auch in 'der Feinheit seinerAusführung sich den gewohnten künstlerischen Leistungen des Ber -eins würdig an -die Seite stellen kann . Don -den drei Männer¬
chören gefiel insbesondere „Mein Lick" von Angerrr und der ebensoprächtige als wirkungsvolle Chor „Lcmderkennung " von Grieg , wo¬bei das Baritonsolv von Herrn Hühner gesungen wucke ; die
Klavierbegleitung hatte Herr Fr . R u z e k übernommen . Beide
Herren , wie auch Herr Chormeister Beines , entledigten sich ihrerAufgabe in vorzüglicher Weise. Neichen Beifall ernteten aber auchdie Solisten des Abends . Herr Kammermusiker B ü h l m a n nist in der Liederhalle ein alter Bekannter . Die beiden von dem
Künstler zum Wortrage gebrachten Stücke , „Romanze " von Svendsen' und „Zwei Sätze Es der O -moll -Suite " von Ries waren Mufter -
leistungen allererste Ranges . Herr Biihkmann beherrscht sein In¬strument mit seltener Dirtuosität u 'nld hat den ihm gespendetenreichen Applaus wohl verdient . Last not least nennen wir aberauch die Sclfften , die Kvnzerffänger 'in Frl . Clara Sie bald ,
welche mit einer Reih « herziger Licker den dichtbvsetzten Saal zumlebhaftesten Beifall hinriß . Wir wüßten nicht, welchem der sechs aufdem Programm verzeichnten Lieder wir foen Vorzug geben sollen,ob dem „Herzallerliebsten " von Taubert oder dem Jensen ' schen
„Lehn deine Wang an meine Wastig"

; auch Hinrichs „Prinzessin "
gefiel sehr gut . Fröstlern Siebold hat eine überaus frische und ge¬sunde Sopranstimme , die beson'ders in den oberen Vagen wegenihrer reinen Klarheit äußerst ansprechend ist,- auch was die Stärke
beirifft , vermochte sie den Saal sehr wohl zu füllen . Auswahl wie
Vortrag der Lieder sicherten 'der Sängerin reichen Beifall ; sie wurde
wiederholt gerufen und mußte noch «in Lick drein geben. Wirwürden uns freuen , wenn Fol . Siebold der „Liederhalle " noch öftersBeweife ihrer schönen Kunst lieferte . — An das prächtig verlaufeneKonzert schloß sich eine Danzunterhaltung an , die insbesondere die
tanzlustige Jugend bis lange nach Mitternacht zusammenhielt .§ Verhaftet wurde ein lediger Geflügelschlöchter aus Fliegen¬berg , der bei einem GeflügelhäNdler in der Blumenstraße in Stell¬
ung war , iveil er am Samstag seinen Arbeitgeber beschimpfte uNd
bedroht « und !der Aufforderung , das Haus - zu verlassen , nicht nurkeine Folge leistete, sondern ihm mit einem Schlächtermeffer einenetwa 6 Centimeter tiefen und 4 Centimeter breiten Stich in 'den lin¬ken Oberarm versetzt « und sich daraufhin flüchete. Der Thätrr»wurde indessen eingcholt uud zur Haft gebracht. — Wegen Körper¬verletzung wurden ferner angezeigt : ein verh . Mechaniker aus
Mannheim , 'weil er am 7 . d. M . aus dem Fenster des 3. Stockeseines Hauses 'in der Durlacherstraße aus einem noch nicht aufge¬klärten Grunde , ein Bierkrug auf die Straße warf und «ine geradeVorübergehende Frau ans Rintheim so 'unglücklich an den Kopf traf ,daß sie bewußtlos hinfiel und im städt . Krankenhaus verbundenwerden mutzte. Ferner wurde ein hiesiger Taglöhner angezedgt, deram gleichen Tage im Gaswerk I . einem andern Taglö 'hner mit einer
Eifenstvnge mehrmals auf Kopf und Schultirn schlug und ihn da¬
durch so erheblich verletzte, daß er sich in der ambulatorischen Klinikverbinden lassen Mußte und endlich die Frau eines in der Karl -
stratze wohnenden Dienstmannes , die einem 13 Jahre alten Mä 'dchenmit der Faust mehrere Schläge astf den Kopf und in 's Gesicht ver¬
setzte, daß es aus Mund und Nase blutete .* Kleine Mittheilunge «. Die Ehefrau eines Meßbuden -
hrsitzers aus Mainz wucke deshalb zur Anzeige gebracht , weil
sie von Bad Tölz , Bayern , aus , 3 ihrer Arbeiter in den Wohnwagenschloß und dieselben auf diesem Wege über Pfullendorf , Bingen ,Wakdshut und Basel nach Fretburg transportieren ließ , wodurch siezunächst die 'Verwaltung 'der Bad . Stavtsbahnen um 'den Betragvon 23 Mk . 70 Pfg . schädigte, die Helfershelfer hiezu wurden , weil
sie keinen festen Wohnsitz haben vorläufig festgenommen . — Wegen
Körperverletzung wurde ein 13 Jahre alter Realschüleraus -dein Stadtthril Mühlburg antzegeigt, der einen gleichälterigenBürgerschüler , am 8 . d . Mts . , Abends 8sst Uhr , auf dem Linden¬
platz mit einem Rehhörnchen , nach vorausgegangener gegenseitigerRauferei , mehrere bis auf dir Knochen gehende Wunden im Gesichtund Kopf beibrachte, daß der Verletzte im Vinzentiushaus ausge¬nommen werden mutzte . — Samstag Abend wurde ein Doktor der
Philosophie aus Lenz, der Per seit etwa y2 Jahre in Privatstellungwar , auf Antrag eines von ihm geschädigten Herrn , der ihn Abendsim hiesigen Theater erkannte , vorläufig festgenommen , weil er von
verschiedenen Schweizer Behörden wegen Betrugs und Unter¬
schlagung verfolgt wick.

f :] Rintheim , 11. Nov. Unsere freiwillige Feuerwehr hielt heuteVormittag 11 Uhr im Verein mit der Löschmannschaft ihre Schlußprobeab , zu welcher aus Karlsruhe Herr Bezirksfeuerlöschinspektoc Schlich -

Theater , Knust und Wissenschaft.
!AH . Karlsruhe , 12. Nov. Die gestrige Aufführung vonRichard Wagner 's herrlicher „Walküre " im Groß Herzog !.Hoftheater , welche vor einem vollbesetzten Hause unter FelixMottl 's meisterhafter Leitung vor sich ging , hintcrließ wieder denalten , schönen Gesainmteindruck. Im Einzelnen wären ja wohl eine

Anzahl Beanstandungen zu machen , die aber bis ans die BesetzungWotan 's von weniger Einfluß ans die Allgemeinwirknng waren .Das langsame Mottl -Tempo ist freilich nicht immer Jedem sympathischund die Bläser waren wieder durchaus nicht von so makelloserReinheit ,daß sie jedem Ohr eiiiWohlgefallcn gewesen wären . Was dann dieWieder-
gabe des Wotan durch Herrn Keller angeht , so zeigt der Künstler jaaugenscheinlich darin die Summe großen Fleißes und künstlerischenStrebens . aber zu einer innerlichen Dlirchdringnng dieser wunder¬baren Gestalt ist er leider doch nicht gekommen . „Mit Würd ' und
Hoheit angethan "

, so ergriff ehedem der Wotan Plank 's die Herzen,während das schöne Können des Herrn Keller diesen Sänger dochwohl auf andere Gebiete weist. Uebrigens leidet auch die Wotan -
fignr Keller's unter der Kostümiriiiig . die seiner Gestalt durchausnicht den Charakter eines Göttervaters , sondern vielmehr eines
kurzgeschürzten Kriegers giebt. Als Hunding hatte Herr Markden ,.Riesen"-Weg vom „ Rheingold " in die „ Walküre " fortgesetzt
»md nicht ohne Erfolg . Herr Mark hat augenscheinlich mit außer¬ordentlichem Eifer dem gesanglichen Studium obaelcgen und war
so im Stande , manches abzustreifen . was bei seinem bisherigenOperndebüt störend hervorgetreten war . Seine Stimme , die in derDeklamation eine so reiche Resonanz aufweist , läßt diese zwar vor¬
läufig noch iu ihrer gesanglichen Vermerthung vermisseu , aber es ist,sicht unmöglich, daß eine weitere Schulung auch diesen Mailgel anf -
hebt. Jedenfalls wirkte schon jetzt sein Hnnding wie im Spiel soauch im Gesang kraftvoll und wuchtig.

Mit ganz besonderer Spannung sah man sodann dem Debnt
Frl . Faßbenders alsBrünnhilde entgegen . Za , eS läßt sich sogarnicht verschweigen , daß versucht worden ist , von vornherein Stimmunggegen das Auftreten der jimgeu Künstlerin zu machen . Und in der
Lhat bemühten sich bei dem Hervorruf nach dem zweiten Akt rillige An -
S

ehörige einer „ feindlichen Partei " durch Zischen und dadurch, daß sie dentamen der bisherigen alleinigen Vertreterin der Brüinihildeu -Rolle
-er mH t%r jetzt alternirrnde » junaenKünstlerill höchst kavaliergeinäß ent-

t « r und Adjutant Schumann erschienen. Der Uebung lag zu Grunde,daß im Hause des Herrn Maurermeisters Schleifer >Großfeucr aus-
gebrochen, welches die Feuerwehr zu bewältigen hatte . Von drei Seitenlinks, rechts und vorm wurde das Objekt angegriffen und nachdem3 Leitern gestellt , ergossen sich aus 4 -Schlauchleitungen, unter Verwendungvon zwei Spritzen kräftige Wasserstrahlen. Unter dem Kommando des
Herrn Weinhändlers Burst ging die Probe flott von statten und bewies ,daß im Ernstfälle die Wehr die sich gestellte Aufgabe zu erfüllen weiß.Nach der Uebung fand rm Hirsch eine gesellige Vereinigung statt . HerrBurst dankte den Mcbrleuten für ihre Dhätig-keit und sprach seine Zu¬friedenheit aus über die an den Tag gelegt« Lust und Liebe zur gutenSache, sowohl seitens des Korps als auch der Löschmannsachft und brachteein Hoch aus auf das gute Einvernehmender Feuerwehr und Bürgerschaft,Herr Bezirksfeuerlöschlnspektor Schlachter hob hervor, daß zumguten Verlauf der heutigen Uebung nicht zum Mindestender Kommandantmit seinen Offizieren beitrage und forderte zu einem Hoch auf dieselbenauf. Herr -Adjutant Q u e n z e r hob -hervor, daß was die Feuerwehrleiste sie sich durch die Opferwill'igkeit des Herrn -Feuerlöfchinfpektors-Schlachter bezw . der Karlsruher Freunde angeeignet hätte . Sein Hochgalt den Herren Schlachter und Schumann . In kurzen -Worten berührte

Letzterer die Zwecke und Ziele einer Feuerwehr und mahnte
'

zum Zu¬sammenhalt und zur Einigung , so daß -im Ernstfälle die
'

Gemeinde den
woblthätigen Einfluß einer organisirten Feuerwehr und deren Nutzen im
-wahren Lichte kennen lerne , dann habe ein Korps feinen Zweck voll und
fanz erfüllt. Die -Pausen wurden durch die Feusrwehrkapelle unterDirektion des Herrn L . Speck aufs angenehmste ausgefüllt.

Vermischtes .
Berlin , 10 . Nov . Bei der am 9. November fortgesetzten Zieh¬

ung der 4 . Klasse 203 . königl. preuß . Klaffen -Lotterie fielen 3 Ge¬
winne von 10 000 Mk . auf Nr . 8128 96683 184986 . — 3 Ge¬
winne von 6006« Mk . auf Nr . 7999 106176 115132 . Bei der am
10 . Nov . fortgesetzten Ziehung fielen 1 Gewinn von 30 000 Ml . auf186371 . — 1 Gewinn von 15000 Mk . auf Nr . 195028 . — 1 Ge¬
winn von 10 000 Mk . ans Nr . 68058 . — 3 Gewinne von 6000 Mk.
auf Nr . 15127 68009 74105 . Fft . Z .

_ ^

Neueste Nachrichten.* Heidelberg , 12. Nov . -Gfftern Vormittag 11 Uhr wurde imSaale des städt. Saalbaues zur Erinnerung an die 100. Wiederkehr desGeburtstages des Ger.eralftldm-arschalles Graf Mo 'ltie (26. Okt .) einevon der siädtischen Verwaltung veranstaltete Feier abgehalten, die aus
verschiedenen Ursachen bis dahin hatte verschoben werden müssen. Er¬
schienen waren die Spitzen bezw. Vertreter der Behörden und die Mit¬
glieder der Militärvererne von Heidelberg und Neuenheim . Ms Einleitungzur Feier spielte das städt. Orchester Mozart 's "Ave verum corpus " .Darauf trug die „Lledertäfel" unter der Leitung ihres tüchtigen Diri¬
genten Armenrathselretärs Dürr , den -wirkungsvollen Männerchor „Das
deutsche Lied" von Faßbänder vor , nach dessen Beendigung, dem „H,Tgbi ." -zufolge , -Hr . Professor Dr . Dietrich Schäfer die Gedäch -tMßredehielt . Als der Beifall , den Herr Professor Schäfer für seine glänzenderednerisch : Leistung erntete, verrauscht war , fang di : „ Liedertafel" den
Mannerchor . Dort liegt die Heim 'ath mir am Rhein" -von Attenhofer,worauf dann die erhebende Feier mit B-eethoven' s „Ouvertüre zurRamensseier" schloß

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Berlin , 12. Nov. Der Zentralvorstand 'der na -

tionalliberalen Partei nahm in seiner gestrigen Versamm¬
lung zwei R e s o lu t i o n e n an . Die erste b i l -l i g t die China -
Politik und mißbilligt den Verstoß gegen die konstitutionellen
Rücksichten, der in der Nichtberufung des Reichstages liege .Die -zweite tritt für die Integrität des B e a m t e n t h u m s ein
und veruriheilt in der 12000 MM . ngelegenheit die Inanspruch¬
nahme eines Hiitercffcnverbandes durch das Reichsamt des Innern . Abends
waren die Parteigenossen zu einem Festmahl versammelt. An von
Bennigsen wurde ein Telegramm abgesandt. i(Sch. M .)

— Berlin , 12 . Nov . In der gestrigen Versammlung von etwa
800 Vertretern der Industrie , der Finanzen und des 'Handels z :'>c Gründ¬
ung einer vorübergehenden Jntercffmten 'dereimgu'ng für die Aufrechter¬
haltung der bisherigen Zollpolitik bezeichnet« der Direktor der Deutschen
Bank, Siemen s , als Aufgaben des neuen Bundes 'den K a m p f gegen
die übertriebenen Forderungen der Agrarier nach fast prohi -
b i t i v e n Z o l l s ä tz e n. Zu Agitaiions -zwecken müsse etwa der gleiche
Betrag , -wie jährlich vom Bunde der Landwirthe , nämlich 300 000 M
aufgebracht werden . Die vorläufigen Satzungen nchmen ritte dreijährige
Dauer der Vereinigung in Aussicht . Der gewählte Centm-l-ausschuß
umfaßt Mitglieder «ms 30 großen -Städten .— Stuttgart , 12. Nov. An Stelle des ehemaligen Minister¬
präsidenten Freiherrn von Mittnacht -ist dem „Schw . M ." zu¬
folge der Minister des Aeußern, Freiherr von Soden Mn wiirt-

gegenriefen , Stimmung zu mache». Aber in dem verdoppelten Bei¬
fall des Publikums ging diese alberne Demonstration unter und als nachdem Schlußakt das Hervorrufeil Frl. Faßbenders kaum ein Ende
nehmen wollte, wagte sich keine andere Demonstration mehr hervor .Frl. Faßbender ihrerseits gewann mit ihrer glockenhellenund jugendfrischen Stimme , ihrer musikalischen Sicherheit, der völligen
Beherrschung ihr« Rolle bald die Stimmung für sich , ob auch die
schon mehrfach gerügten Mängel der Tonbildung noch nicht bei ihr
ausgemerzt sind. Auch im Spiel bot sie für eine « sie Darstellungder Brünnhilde schon sehr Beachtens - und Anerkennenswerthes. InFrl. Mailhac , die in dieser Rolle Unzählige schön begeisterte , hatFrl. Faßbender ein meisterliches Vorbild, an dem sie sich weit«
heranbilden und vor Allem jenen großen künstlerischen Zug beob¬
achten kan», mit welchem diese Künstlerin gerade der Gestalt der
Brürmhildeden Stempel des Erhabenenzu verleihenweiß. Im Nebligenhat das Publikum alle Ursache, darüber zrlfrieden zu sein , daß einAlternieren in dm Hailptrollen ihm die Möglichkeit einer häufigeren
Anfsührung der großen Werke sichert. — Von den übrigm Mit-
wirkende», Herrn Ger Häuser als Siegmund und Frau Mottlals Sieglinde ist nur das alte, oftangestimmte Lob zu Wiederholm .Leider mischen sich aber Frau Mottl gegenüb « imm« auch nochdie alten Worte des Bedauerns hinein , daß diese Sängerin garoft durch ihre unschönen, supernaturalistischcn Bewegungen d« idealm
Gestalt der Sieglinde darstellerisch manches von ihrer « gretsmdm
Wirkung nimmt. -

— Weimar,10 . Nov . Der vereinigt « Gorihtzbund ,vertreten Lurch Delegirte aus Berlin, München, Hamburg. Dresden,Stuttgart, Darmstadt. Kiel , Mainz. Bremen Düsseldorf und Bres¬
lau , traten heut« hier zwecks engeren ZusaMMstschlujfis zussLmmenunter Vorsitz Sudermann's Hick 'S.

= Weimar, 11. Nov. Der Delegiert »«^ dek Goethe -
Bundes .nahm eiNstdnlmjg «ine Resolution an, in der die
Tbeaterzensur verworfen und der BerbaNdsvorvrt be¬
auftragt wick. eine Petrtänl um rekchsgvschliche Beseitigung des ver¬
alteten Zeiffurwesens an den Reichstag zu richten . Dom Ghren-
prästLonien Momwsrn war «in B^ rüßrmgSteletzramm «inge-
gangen, dessen Verlesung allgemeinen Beifall hervorrief. ZumVorort für -das näMe Jahr wurde B e r i i n gewählt. . .

tembergischen Bundesrathsbevollwächtigtea ernannt
wocken.

- - Petersburg , 12. Nov . Der Kaiser ist anInflu r ntza
erkrankt . Die KranVhsft nimmt einm normalen Berkautf oh«
jede Komplikation bei befriedigendem Allgemeinbefinde« . ES wer¬
den daher keine täglichen Bulletins ausgegckm .

England und Transvaal.
lick Pratoria , 12. November. Am letzten Samstag haibm die

Bärenführer ein« Konferenz abgehalten 'Und einen
neuen Feldzugs plan vereinbart. Jckes Buren -Kom -
mando wird einen bestimmten Distrikt zu vrrthMngm
haben und jedes Kommando sich ans 500—600 Mann M'ammen-
srtzen . Bon «Nglischer Seite wick brhimrptet, daß die Buren ein«
große Strenge gegen diejenigen ihrer Staats -ANgchöritzen ent¬
falten, welche sich den Engländern unterworfen hckbm.

lid London , 12 . Nvv . Die Mitglieder dn irländischen
K l u b s in London haben dem Präsidenten Krüger eiste Sym¬pathie -Adresse folgenden Inhalts zugesandt :

„An den Präfldmtdn Krüger von Transvaal : Ein DM .welches , wie das irische , seit Jahren ein O p f e .r der
Tyrannei ist, unter welche England auch Ihr Dolk bringenwill , begrüßt Sie . Unsere ganze Msse ist darauf angewiesen, Hre
Freiheit durch einen Krieg zstrückzugewinnen . Wir fympathi-
siren mit 'unseren ganzen Kräften mit Ihnen und Ihrem Volke.
Unser innigster Wunsch ist -der, daß es Ihnen gelingen möge, die
freckden Völker oder ihre Regierungen zu veranlassen, eine Er¬
neuerung der Räubereien von -Seiten Englands Ihrem Land« gegen¬über zu verhin'vern . Die e n g l i s ch e P l u t o k r a ti e ist Schuldan den jüngsten Ereignissen. Ein Ras -srnkrieg beider Völker
drängt sich auf. " Die Adresse estdet mit einem Appell ast dasR a ch e g e f ü h l der Buren -

vle Vorgänge in China.
Reue Kämpfe.

—- Tientsin, 12. Nvv . Eine kleine Abthcilung Franzose »
wurde bei Tungtschou von ein« großer Anzahl Chinesen
angegriffen .

Die Haltung der chinesischen Regierung.
= Shanghai , 12. Nov. Der von -der KaiferinMittwe

nach dem N a n g s e t h a l e entsandte S p e z i a l k o m m-i s s v r
ist in Nanking eingetrvffen. Er solle alle irgendwie aufW -
treibenden Geldmittel nach 'dem Hofe senden.

--- Shanghai, 12 . Nov . Am 5. d. Mts . fand eine Konferenr
der ch i n esi sch e n M i nister und obersten B eamteu in Singastfu
statt, um die Frage zu erwäge », welche Stadt künftighindie Haupt¬
stadt von China sein soll . 4 Stimmen fielen auf Peking, 5 auf
Siuganfu, 1 auf Tscheiigtufu . Der Gouverneur von Sh antung
bot den Verbündeten an, 1000 Schafe und Rind« für die
Truvpen zu liefern.

Der erst kürzlich zum Gouverneur von H u p e h ernannte
fcemden-freun'dliche Juetschang erhielt einen zweimonatlichen
Urlaub , unr Peking 'besuchen zu können , wo die B o x e r sein
Eigenihum geplündert und zerstört habest . Man Mt
nicht für wahrscheinlich , daß er jemals nach Hupeh gelangt .

— Shanghai , 12 . Nov. Standardmeldung. Es geht das Gerücht, die
K -a i s e r i n- W i t twe habe in Tschengtufu 16 E unuchenb i n r i ch t « n lassen , welche beschuldigt sind , sich an einer
Verschwörung betheiligt zu haben, uw dem K a i s « r b e i zu¬
steh e n, daß er nach Peking zurückkehren könne. General
Tungfuhsiang 'befindet sich gegenwärtig in Ninghfiafu am
oberen Hoangbo und theilte dem kaiserlichen Hoff mit , daß , wenn
der Hof etwa aedmkt , sich den Forderungen der Mächte zu fügenund ihn enthaupten lassen wolle , er genöthigi sein werde , zur e b e l l i r e n . Die ganze Provinz K a n s u sei auf -seiner Seite .= Peking, 32. .Nov. Die „Mvrning Post '" meldet von hier
unterm 9 . ds . : ÄSnsden chinestschen Ministern befinden sich nur
W,a ng wentschstö »kn!d T schst ottfchutschcao beim
kaiserlichen Hof «. U u n gl u werde auch bald dort ein -
tceffen. '

Die Mächte mtb Me chmefftche KrifiS.
hd Keking, 12. Nov . In ch« Konferenz der freniden Ge¬

sandten sind im Allgemeinen die Anträge, die in der Note des fran¬
zösischen Ministers des'

Aeußern, Delc <: ss6 . enthalten sind , ange¬nommen worden . Ein Zusatzantrgg betreffend die Ent¬
schädigung für die Familie des Freiherrn v. Kettel er ist eberr-
falls angenommen worden . Deutschland verlangt , wie ver¬
lautet. daß der Thronfolger von ßyiua sich «ach Aerki» tegeße,«m »ei« Kaiser - tßitte z« Ihn» für das an Baron v. Ketteler
begangene Verbrechen.

- -- Peking, 12. Nov . „TistMnelidu -ng." L i h u n g t s ch a n g, -
der erst Jnistrukttonm aus SintzÄstf-u avwartet , antwortete
n v ch n i ch t laus die Mttheilung des rrtsstschrn Admirals Alexe, -
j e w, worin China aufgefordert wick , die C i v i l v r r w a l t u n gd« Mandschurei unt« dem Protek toratr R u ßlands'wick« zu übernehmen . Rußlanld stellt« die Bckingustg- ., daßdie Wahl Ider chinef ischen Beamten für die CrMder-
waltung der Genehmigung Rußlands unterlieg«, dastm Schutze der Eisenbahn nstd der sonstigen In¬teressen eine Truppenmvcht in «der Mandschurei Mter-
hält. Eine derartige BckmgMg, wonach Rußlanld das Recht erhält,etwa 40000 SW « « n zum Schutze der Eisenbcchn in der Mand¬
schurei zu unterhalten , fft gleichbedeutend mit 'der end
tziltigen militärischen Occupatio «.— Shanghai , 12. Nov. Der „Standard " meldet vom 10.: Di«Ausli « f « run § der nördlichen Eisenbahn durch Pie Russe «rief große Befriedigung htrvor. Man drückt die Hoff¬nung aus , daß die Bahn an die englische Regierung übertragm wecke undnicht den Bevollmächtigten der Verbündeten.^ ^ ^ ^

Äustvärtige Todesfälle . .
Freiburg. Anna Müller geb . Bös.
Furtwangeü. Xaver Jmhof , 74 I . a.
Kehl . Johann Müll , Wagenwärter a. D .. 70 I . a.Sandweier. Wilh. Steinbrenner. Hauptlehr« a. D .

‘
Stetten bei Meersburg. Katharina Gebier aeb. Ehinge - _ ,I
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Handel und Verkehr.
G Karlsruhe , 10 . November. A . Schlachthof . In der ver»

«attgenen Woche vom 5. bis 10. November wurde» im hiesigen
- Schlachthof geschlachtet : 251 Stück Großvieh (31 Ochsen, 100 Rinder ,
7kMhe , 41 Farren), 350 Kälber, 762 Schweine, 41 Hammel,

■4 Ziegen. 0 Kitzlein. 0 Ferkel , 8 Pferde . 17 739 Kilo Fleisch wurden
' außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 8 . Vi e h-
• Hof. Zum Markte waren aufgetrieben : 27 Ochsen , 79 Rinder , 82 Kühe.
39 Farren , 727 Schweine , 0 Pferde , 305 Kälber , 9 Hammel ,
0 Kitzlein . 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 67 —73 Mk .,

- für Rinder 63 bis 70 Mk. , für Kühe 42—60 Mk., für Farren 55 bis
68 Mk., für Schweine 58—63 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,

: fitz Kälber 38—48 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hamniel
52- 55 Mk. (mo 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein 0 .00—0 .00

i M. pro Stück . Unter dem Großvieh befinden sich 63 Stück ans
Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .

■Mannheimer Tabakbericht . Wie schon mltgetzhei-lt, ist die Ein-
ka-ufskampagn« «bis auf einige >Schneidgutorte fast vorüber. Mit Aus-

'
nähme von Bellheim, Herxheim -ustd Hatzenbühl -besteht das noch zu ver-

' kaufende Quantum aus -Schneidgutorten. In Herxheim wurde am
i Freitag zu 27 M angefangen, der Verkauf nimmt jedoch einen sehr lang-
^ kamen Lauf, weil die meisten Käufer diese Preise nicht anlegen wollen .
: In den meisten Schneidgutorten nimmt der Verkauf gleichfalls keinen
Fortgang ; die Pflanzer sind -der Meinung , für ihre Tabak« ebenfalls die

: beliebten „30 <M“ zu bekommen, welche für feine Cigarrentabake angelegt
, wurden . Die Einwiegung der Habdttabake, über -wolche wir schon be-
- richtet haben, ist weiter im Fortgänge und herrscht die einwütihige An¬
sicht vor , daß diese Tabake selten so hübsch waren wie in diesem Jahre,
eine Folge der guten Witterung am Felde -und am Dache — zwei Be¬
gebenheiten , die feiten Zusammentreffen. Die Fermentation des neuen
Aindblattes geht dank der trockenen Abhängung -günstig vor sich und
lieferte ziemlich hellfarbige Waaren , was in leichten Hahrgängen sonst

'
selten vorkommt . Der Verkauf der neuen -Sandgrumpen -hat sich rasch

'
vollzogen. Preise variirtm zwischen 48*utrb 57 M , letzterer vornehm¬
lich für Hardtgrumpen . Alte Tabake werden flott gekauft und ist die

-Preislage für gute Einlagen bis 42 <M. Was von alter entrippter Ein¬

lage vorhanden erzielt 80 M . Rippen geschäftslos . Pfälzer kaum 2 S ,
Überseeisch : 9y 2 & . (Südd . Tbakztg.)

Herbstberichte .
sf Barnhalt (A . Bühl ) , 10 . Nov . Bekanntlich nimmt unter

den badischen Weinen der Barnhalter Riesling , insbesondere bet

„Nägelsförstcr
"

, eine -der ersten Stellen Än . Zu einer Qualität edften

Ranges gedieh nameMich letzterer auch in diesem Jahr . Die Wein¬

lese wuvde erst in dieser Woche beendet. Das ganze Erträgniß des

.7 Morgen großen Gutes Mg anläßlich >der gestern stattgcha -bten

öffentlichen Versteigerung , wozu viele Ka -üflickbhäber sich eingefunden

hatten , durch Kauf — 'bem höchsten Angebot von 80 Mark per
Hektoliter wupoe keine Folge gegeben — an die rÄhmlichst -bekannte

Weingroßhandlung A . Hermann in Steinbach über . Unsere Gra¬
tulation '-der rührigen Firma , wie nicht mitzder den Abnehmern .

] [ Vom Kaiserstuhl , 11 . Nov . Der Herb st fiel bei uns

allenthalben zur Zufriedenheit aus , so daß man anzunetzmen glaubte
-dir,Preise weiden lden-cn im Jahr 1886 gehabten entsprechen , also
sehr nickrig ausfallen . Dem war aber nicht so , die Qualität ist
ŵeist vorzüglich was -der Handel uNd die Spekulation veranlaßte ,

'-die stark gelichteten Keller anzüsüll -en, -wodurch die Preise rasch in
die Höhe getrieben wuriden . In !den meisten Weinorten ist stark auf¬
geräumt worden . Die Preise sind eben für kleine Weine 34 , 36
und "40 Mk . per Ohm , für MittelgUa 'lrtäten 46 , 60 uNd 66 Mk .
Fürbessere uNd beste Ausl -es«, sogenannte GdekweiNe 70 , 76 , 80 , 86
und 95 Mk . Da , wie schon erwähnt , die Qualität des diesjährigen
Weines eine recht gute -'ist , so sind die Preise gerechtfertigt . Die
Mosel und 'der Rhein machten bei uns starke Einkäufe . Auch keller¬
ten Weinhandlungen von Lahr , Bühl , Freiburg , Karlsruhe , aus
Württemberg , Bayern un!d sogar aus Norddeutschlanld große Posten
Kaistrstühler ein . In Endingen kaufte das Haus Bastian zu einem
großen Quantum weißen uN>o rochen Trauben einige tausend Hekto
neue Weine 'in allen Preislagen . Kupfevöertz in Mainz machte auch
dieses -Jahr -wieder größere Einkäufe am Kakserstuhl .

Konkurse in Boden.
H i n s h « i m. Nachlaß des zu Treschklingen wohnhaft gewesenen

Taglöhners 'Karl Schleyer . Konkursverwalter Kaufmann
1 Julius Laubis . Konkursforderungen sind bis zum 23 . Nov .

beim hiesigen Amtsgericht anzumekden . Prüfung der ange -
meldeien Forderungen 1. Dezember .

Din statt . Thekla gelb. Fritz , Ehefrau des Bauern Albert Ganz
von Durmersheim . Konkursverwalter Rechtsän -walt Dr .

*
_ Vogel hier . Konkursforderungen sind bis zum 24 . November

beim hiesigen Amtsgericht anz-umekden. Prüfung der ange -
melbeten Forderungen 6 . Dezember .

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 12. November 1900 .

Die Depression , welche gestern nördlich von Schottland gelegen
war ,

"
ist abgezogen. Ueber Mitteleuropa zieht sich ein breites

Band hohen Druckes hin ; in Deutschland hat es
deshalb vielfach aufgeklart oder es haben sich Morgeunebel
gebildet , nur im Süden und in Oesterreich regnet es noch unter
der Einwirkung einer über dem adriatischen Meer gelegenen De¬
pression. Voraussichtlich wird vorerst noch das theils heitere theils
neblige Wetter anhalten , doch toird es nicht von langer Dauer
sein, da vor der irischen Westküste eine neue Depression erschienen ist .

Mtlernilgsbeaviichinuge» der Meleoralog . Station Karlsruhr.
Thermometerftaud am 10 . Nov . , Nachts 9 Uhr 7 .6. Am 11 . Nov .,

November
Barout.

mm
Th»rui .
io C.

Itbiol.
fftu .tr. fft » 4>r>«leir

tu Vmi. «Blob Himmel

11. Nachts 911 . 749 .2 3.6 5 .5 93 NO bedeckt
12 . Mrgs . 7U .
12. Mittgs . 2 U .

751 .5 1 .2 4.6 92 NO
751 .8 6 .5 6 .1 84 NO heiter

Höchste Temperatur am 11 . Nov. 8 .2 ; niedrigste in der darauf -
folgenben Nacht 1 .2.

heißt unsere neueste Spezialbkouse in reiner
Seide , gute Qualilät mit Baltislfuttei. Dieselbe
ist nach nenestem , von «ns engagirtcmModell reizend
gearbeitet , durchweg mit Fältchcn « . Bändchen garuirt ,
in 22 versch Farben u . in den Kröste » 42 , 44, 46 u .
48 am Lager. Ausnahmspreis Mk. 15 .SV «etto.
i907e 8vil! snkau8 Hirt & Sick Nachf .

N. Breitbarth , Ä hÄ,
Loirfectionsharrs I. Ranges

füxv befte Herren - und Krraben -Gtt vdLro be .
Atelier und Zuschneider im Kante .

Deutsch « und englische Neuheiten .
17703

OO baar
darunter Treffer von Mk. 50 ^000,.—^ 29,000.—,

kommen diese Woche sicher
zur Ausspielung in der 2 . und letzten

Sebalduskirchen - Geldlotterie
zu Nürnberg , dev attdevühmten Stadt,

und zwar am LS. November .

Loose sind zu Mk. 2 - und 11 Stück zu Mk. 20.- ,
bei 5 Stück 1 Prämie,

so lange Vorrath noch zu haben bei

Ledtthlllldliing , ( Jflfl ßÖtZ, BllcheslhU
^ ebelstratz « sslsö Karlsnihp a . Rathhans

und allen bekannten Loosverkaufsstellen. 19145.3 .1

Meye
Kaiserstr . 118.

18550 .78 .8

GO
14

lUmmnilinöfi
II,, III . Klasse im

Friedriclisbad ,
136 Kaiscrstratze 136,

ooooooaooooo

8 Jas Neueste ,
H in H

8 EinsteckkämmeD , l
Nadeln , 19143 .3 . 1 H
Haarpagen n. f . w .

empfiehlt

Iivisv Wolf, Wv.,
4 Kark-Ariedrichstr . 4.

Niederlage
der Parfümerienu . Toilette-
Seifen von F. Woiff & Sohn.

V
Ö€>0 -O € »€» Q€ »€»€* e»O

Badischer Mnstverein.
In den nächsten Tagen sind uilsere Localitäten

von 10 —1 Uhr und
von 2—4% Uhr

geöffnet ._ i9i47
Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u. Formen , halbrein u . « streit ».

IUu . ir.
Preislistan.

Mnster-Habmen u . -Beschläge .
J Aiueriic. Schiebefenster , Hansthfiren ,v BlasabscUftssi etc .

Billing &ZolleruS'Bau - u .Kunst-
Tischlerei

Tüchtigen im Berkehr ge¬
wandtenGeschäftsleute « , die ihr
Geschäft anfgebe» wollen, oder
Nebenverdienst suchen, bietet eine
alte d. Lcbensversich. -Gesell. An¬
stellung mit gutem Einkommen
( 1500 - 4006 Mk. p . a .) 2.1

Offerten unter Nr. 813704 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Filiale
wird von einem Fräulein zu über¬
nehmen gesucht . Offerten unter
Nr. 813722 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

Ein Herr 1
gesucht , gleichviel an welcheui Orte
wohnend , z . Verkauf unserer Cigarren
an Wirthe, Händler rc. Vergtg . M. 120
pr. Mt., außerdem hohe Provision .
A. Bieeit L Co ., hamburg -vorgfelde.

Ei« gebrauchter Sekretär,
gut erhalten, 3 verschiedene Kom¬
moden und ein nur wenig gebrauchter
Divan mit gutem Wollstoffbezug
werden sehr billig abgegeben. Zäh -
ringerstr . 82 , Laden. 813719.2.1

Foxterrier ,
6 junge , sehr schön gezeichnet ,
6 Wochen alt, bei 813710

Fried . Traistwein ,
Weingarten ( Baden),

Bahnstraße 219.

der
Strassbur^er Pferde-Lotterie

Ziehung 12. November . Loose & 1 Mk . ,
St . Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehnng 15. November. Loose & 2 Mk. ,
Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . 9tot>eni6er. Loose h 3,30 Mk . ,
Weimarer Kunstausstellung - Lotterie

Ziehung 6 .—10 . Dezember. Loose a 1 Mk .,

Furtwanger Lotterie
für Industrie - «nd Erzeugnisse des Schwarzwaldes

Ziehung 27. Dezember. Loose a 1 Mk . ,
Badener Pferde - Lotterie

Ziehung 31. Dezember. Loose a 1 Mk . ,
Berliner Pferde - Lotterie

Ziehung 11. Januar . Loose a 1 Mk .,

2. Grosse Freiburger Geitl-IvOfterie 1901
Ziehnng 12 .— 15 . Januar 1901 . Loose a 3 Mk. ,

Dritte DtrdijA/e

Rothe Tivenz - Gelo - Lotterie
Ziehung 14 . Februar . Loose a 2 Mk . ,

sind zu haben in der

Gxpi'ilitwa i£er „ KmlislsiFii Piksse
".

Cognac ,

ä «" -9% uUH « ,

m ftow« cr’

Eine schöne
Amerifanijche Harfen -Zither

ist billig zu verkaufen . 813721
Kaiserstraße 39, III .

Große Selteuhett !
Eine badische Pionicrbiichse 1850,

sowie viele engtischc Helme und Waffen
zu billigen Preisen abzugeben. B„7„

O. Wolf , Schillcrstraße 23.
Verloren

ging ein weißer Kinderpelzkrage»
von Wirthschaft „zum Lautersee " ,
Ertliiigerstraßc, bis zur Winterstraße .

Abzugeben Winterstraße 18, pari.

Wegen Wegzug
eine fast neue Nähmaschine für
30 Mark zu verkaufen . 813728
Schitterstratze 23, parterre , links.

können 2 —3 ordentliche
Arbeiter erhalten Kaiser-

ftraße 82, Stb . . 4. St . 813681
Eine Frau sucht noch Kunden¬

häuser zum Putze» und Waschen.
Bahnhosstraßc 14, Hintcrh . , 1 . St .
Daselbst wird auch Wäsche stück¬

weise angenommen . 813701

Karlsruhe (Werdcrstraße 28).
Morgen , Dienstag Abend um

i/2 » Uhr : 19148
Moimis -Wrjammlmig.
Hierauf Bericht von Herrn FaaS

über seinen Besuch in der Pariser
Weltausstellung -

Der Borstand.

vucddalter.
Ein gesetzter junger Mann , flotter

Arbeiter , mit guter Handschrift , wird
für einfache Buchführung und Kor¬
respondenz auf 1 - Januar 1901 ge¬
sucht. Anfangsgehalt 1500 Mk.

Gest. Offerten unter 813723 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.1

Schneider -Gesuch
Ein guter Tagschueider findet

dauernde Beschäftigung . 813720
D . HOtcer , Schneidermeister ,

Waldstrabe 43 , 3 . St .

Holzdreber-Gesnch.
Ein Holzdreher findet sogleich

dauernde Akkordarbeit bei 813716
Chr . Imle ,

Holzdreherei mit Motorbetritb ,
Karlstraße 35 .

Ein jüngerer Bursche, welcher mit
Pferden nmzugehen versteht und stadt¬
kundig ist, kann sofort eintreten bei

E . Pfefferle ,
_ Blumenstraße 14. 19163

Eine tüchtige, jüngere 813734

Restanrationsköchln
wird sofort gesucht. Näheres

Brauerei liagel in Durlach.
Eine einfache, tüchtige
Kellnerin

findet sofort gute Stellung . Eben¬
daselbst eine jüngere Kellnerin für
Nebenzimmer. Näheres 813734

Brauerei Magel in Durlach.

IieHMeii gesmht,
das bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimnlt .

Näheres Hebelstraße 8 , eine
Treppe hoch._ 19152.21

Stalle * Gesuch . ■ ■
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen ,

welches im Bügelst gut bewandert
ist und schon in einem Hotel war ,
sucht Stellung per 15. November auch
als Zimmermädchen oder Weißzeug -
beschlicßcri » . Zu erfr. Zähringer »
straße 28 , 3. Stock rechts . 613714

Kost und Wohnullg können 2
anständige Arbeiter sofort erhalten .
Ebenso können einige anständige
Arbeiter Kost erhalten. 613721
Kronenstratze 60 , 4. St . links.

16, 5 . St . , ist ein schön
möbl. Zimmer an einen soliden

Arbeiter zu vermiethen . 818715.2.1
Fludolistr .

möbl. Ä

Oährmgerstr. 82 , 3. Stock, wird ein
{) gut möbl. Zimmer an einenHerr»
oder Dame sogleich oder auf 15. d . M .
billig vermiethet. 813717.2.1

|P
~ Heue Wohnung

von 3 — 4 Zimmern, Kucke, sucht
ältere Dame auf April (weder
Oststadt noch parterre).

Offerten unter Nr . 813692 an die
Exped. der „Bad. Presse ". _ 2.1



Sette 4; Badische Presse . Nr. 266 .
Lebensmittel -

Lieferung .
anDie Lieferung des Bedarfs .. ..

Fleisch, Wurst, Brot , Milch, Weiß-
und Rotwein , Bier , sowie Eis für
das städtische Krankenhaus für das
Jahr 1901 soll vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
längstens

Mtitjl den Ei. Rmmler,
NichmittG i Uhr ,

bei unserem Sekretariat , Rathaus ,
fimmer Rr- 38 , woselbst auch die

ieferungsbedingungen täglich zu den
üblichen GeschästSstunden eingesehen
werden können, einzureichen. Die
Angebote auf Fleisch und Brot sind
in Prozenten unter dem jeweiligen
hiesigen Genoffenschaftspreis zu stellen.Den Angeboten auf Wein sind ver¬
siegelte Proben mit genauer Bezeich¬
nung beizufügen . .

Tie Wahl unter den Submittenten
bleibt ausdrücklich Vorbehalten .

Karlsruhe, den 10. November 1900 .
Krankenkaus -Kommisfion.

Siegrist .19130 Schumann.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger d. städt . Schlacht -
i .'S befindet sich nachstehender Herren

loitr Hund :
Ein weiß und schwarzgescheckter** Spitzer (männlich ).

Derselbe wird, falls er nicht inner¬
halb 3 Tagen abaeholt ist, dem
Wasenmeister zur Tödtung überwiesen
bezw. versteigert . 19130

Karlsruhe , den 10. Nov. 1900 .
6tM . Schlacht- u . Liehhchirtttiou

ZsMtkßtiMM.
Die Gemeinde Eggenstein per

steigert am Freitag de« 16 . ds ." Mt » . , Rach.
mittag» 6 Uhr
in ihrem Faffcl-
stall einen zum

Mitt untaug¬
lichen fetten

RindSfasfel gegen baare
Zahlung . 5786a

Eggenstein, 12. November 1900.Das Bürgermeisteramt.
Neck.

|
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Hemden
nach Maass

J unter Garantie für ►
guten Sitz und feinster %

Arbeit, ^
sowie ^

Reparaturen
16 .6 fertigen billigst

»■
18649 K

1 Heinrich Gramer I
i Nachfolger , £
«j Kaiserstrasse 189 . &
twvrvvvfV ’FVWvvvvvvvv *

211 Kaiserstraße 211
Karlsruhe

empfehlen 15934

( orzeiz
Specialmarke WK

Mk .
il hrsonders beachtenswerth .

Ankauf von Rest -
KüllWMzrn , füilttunatn aller Art re .

« = 3. o
S » s o

i « t? F -o
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Badischer Franenverein .
Die Abtheilung HI des Badischen Fraucnvereins (für Krankenpstege)

beabsichtigt, Anfangs des nächsten Jahres wieder einen Nusbildungskursfiir Landkrankcnpflegerinnen zu veranstalten, welcher am
Freitag den 4. Januar 1001

im Ludwig Wilhelm -Krankenheim dahier eröffnet werden soll .Der Kurs besteht aus dem theoretische» Unterricht von etwa sechs
wöchentlicher Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder
auswärtigen Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten.Während der Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung der
Schülerinnen im Kochen besondere Sorgfalt zugewendet werden.Der Unterricht ist nnentgeldlich . Die Kosten der Verpflegung einer
Schülerin belaufen sich für den Tag ans 1 Diese Kosten können fürdie Dauer des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder theilweifevon der Vereinskaffe übernommen werden ; die während der Dauer der
praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind von den Be-
theiligtcn zu bestreiten .

, Frauenvereine, Gemeinden oder Kreisverbände, welche beabsichtigen,auf diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen, werden gebeten,geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts- , Leumunds- , Schul-und bezirksärztlichen Zcugniffcs baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand
anzumelden .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1900. 18037.6.5
Ter Horjtin- ter Abtheilung lll -es Wische» FmtMttiils .<

Welt scheibe “ .
v . E . P, a&g. D. E . 6 . 2l.

N © •S *0U > 25 G

1 ä. ^ 1
rf® JM«

5p

Schnellste Bedienung. Weitgehendste Garantie .Frankfurter Industriewerke
Wilhelm Sims « 11, Frankfurt a . II .Genera 1 - Vertreter (ür das Grossherzogthum Baden :

-ä . ia .gru .st £ T©-UJS3, Baggsnsn 1. B. 5117a,10 .7
=== == Vertreter überall gesucht . =====

Tnrn - Gesellschaft
Karlsruhe .

Dienstag de« 13 . d» . Mt» .,
nach dem Turnen:
Monatsversammlasg

im Vereinslokal .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

813700 Der Tnrnrath.

„Neptun
Erster KarlsruherSchwimmklub .

Jeden Dienstag von 8— S Uhr
Uebungs -Abend

im BierordtSbad . B12339
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand .

Kaffee ! Kaffee!
Don letzter günstigerKonjunk¬tur habe ich noch großeVorriithe

und bin daher in der Lage, zn
billigen Preisen ganz hervor«
ragende» zu liefern» wobei ich
auf meine Mischungen zu 1.20 ,1 .4» « . 1 .66 besondersanfmerk-
am mache. 17983 .10.5J. Losch. Smchr. R.

in jeder Sorte verkauft fortwährend
von Nachmittags 2 Uhr ab pro
Zentner 5—8 'Mark 18892 *

Wilh . Philipp ,
Zähringerstratze 14.

MvKiipkel
täglich frisch eintreffend, sind zu
Mk. 3.— per Zentner zu
haben in der 18970*

Karlsruher Lagerhalle,
Wielandtstr. 23 .

ganze ; Enten!

Schwemmsteine ,* 8 verschiedene Größe», 14033
Eimssande
für leichte Detou -D cke» und Gewölbe,
aus eig . Fabriken u. Grube » liefern

Kiefer 8t Streiber ,

ung und fett , in durchsichtigen
Drahtkäfigen , garant . lebend. Ankunft
ranc» jeder Bahnstation , 10 St.

riesengroße Gänse M 30, 15 St .
große fette Enten M 22, 20 St .
Brachühner, fcttflcischig, M 18,20 St
chöne junge Legehühner , verschiedene
Farbe , M 23. 5771a

M. Maller , Podwoloczyska .

Wer leibt
einer Wittwe 250 Mk . zur Gründung
eines Geschäftes gegen siä-eres Unter¬
pfand ? Offerten unter Nr . 813675 an

Erpch, der Bad . Prelle". 2.1

Dampfbäder,
Ileisslufthäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,I. Klaffe Mk . 1 .50, II . Klaffe

Mk. 1 .00. 15925
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver-

dauilligsstörungeii .
Friedrichsbad ,136 « aiserstratze 136 .

•Schreibmaschine .
Britisohe Regierung : 15929

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letzte 1900.
Ä. Beyerlen & Co .,Aeltestes Schreibmaschineu -

Geschäft Deutschlands ,
Karlsruhe , Lammstr . 12 .
Zur Ausführung guter

Streich ' JtfusiK
bi» zu 25 Mann,

sowie als tüchtiger

Alavievspielev
empfiehlt fich bei vorkommenden
Festlichkeiten 813698

August Schmitt ,Karlsruhe, Erbprinzeustratze 3 .
Telefon 1293.

T iichtigen Wlrthsleuten
bietet sich Gelegenheit zu billiger
Erwerbung einer flott gehenden
und stets stark besuchten Bier-,
Wein - und Spcisewirthschaft
mit gut rentircndem Hause in
lebhaft begangener Lage von
Karlsruhe. Uebernahme 1 . April
1901 . Sehr günstige Zahlungs¬
bedingungen . — Auskunft durch
Albert Rotzinger
in Freeburg i. B . 18553 .2.2

MstkauWIing
von 10 000 — 15 000 Mark , gut
gesichert, mit entsprechendem Nachlaß
bis 1. Januar 190 1 zn kaufen ge¬
sucht. Ausführliche Offerten von
Selbstsuchenden unter Nr. 619678 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Bon einem kinderlosen Ehepaar
wird ein Kind (nicht unter 1 Jahr ) fin Pflege genommen . 813687

Winterstr . 38, 5. Stock links.

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben

Iran Mia Scherer
erwiesene Teilnahme sagt im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen herzlichsten Dank

August Scherer ,
Nrirratiev .

Karlsruhe , den 12 . November 1900 . 613686

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste durch den Tod unserer lieben Mutter

Frau
.

ine Weinspach ,>, geb. Geiss ,
I sowie Allen , welche sic zur letzten Ruhestätte begleiteten und durch'

Blumenspenden ihrer gedachten, sprechen wir unseren heimlichsten
Dank aus . Besonderer Dank gebührt den Schwestern des St . j
Vincentiushauscs für die aufopfernde Thätigkcit während des
Krankenlagers und der erhebenden Traucrmusik Seitens der !

leber ' schen Kapelle .
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:

Franz Weinspach , Schreinermeister .
Karlsruhe, 10. November 1900. 813699 j

Danksiurniisf .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem uns betroffenen Verluste anläßlich des Todes unseres
geliebten Gatten . Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,
Bruders, Schwagers und Onkels 813658

Friedrich Scheuerpflug,
Zimmerpolier »

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.
Karlsruhe Mühlburg. 12 . November 1900 .

Hie trauernden Hinterbliebenen .

Hlavier -Fntcrricht
gründlich nach vorzüglicher Methode
ertheilt 813693 .6.1

Elise Luise Pfau ,
Zähriugerstraße 49 , 2. Stock.

ichiffs jungen
erhalten Stellung für große
Fahrt auf erstklassigen Segel¬
schiffen . 5767»
M . Glöde, Henkr-Billm,
Hamburg, Vorsetzen 67.

Man verl . Prosp.
gegen Blutstocknug, sicher !

Jaenicke , 578,a
Hamburg, Alt.Steinweg8, II.

Käiise ! LkMlhiltt !
garantirt lebende Ankunft franco jeder
Station: 10 Riesengänse h 8 Pfd,
schwer M 32 , 20 ital. Legehühner ,
beliebige Farbe , M 25 , 10 Pfd .- Korb
frisch geschlachteter u . gerupfterMast¬
gänse M. 4.80 franco, Blumcnhomg,
naturrein,6Pfd .-Colli Ji2 .75, -OPfd.-
Colli Ji 4 .80 franco . 5772a2.1
B. Margnles, Podwoloczyska Nr. 103.

ros Prozent
verdienen Händler, Agenten , Hausircr
und jeder Geschäftsmann durch Ver¬
kauf meines neu erfundenen Maffen -
Artikels , welcher in jedem Hanse ge¬
braucht wird. Prospekte gratis.

Artbur Plttttner , Theisten,
5787a Provinz Sachsen . 3.1

GelegenbeMauf!
1 schöner Kameeltaschen-Divan mit

prima Tasche und Noßhaarpolüerung,Ar nur 68 M., schönes Sopha 20 M.,
hochfeine, olivgrüne Plüschgarnitur,
Divan mit 4 Halb'autcnils 190 M -,
Sekretär 35 M., Saloutisch, Wasch¬
kommode 20 M„ mehrere fr. , aufg.
Betten 70 M. , Chiffonnier 20 M-,
Bilder, Spiegel, eleganter Trumeaux
mit Stufe 40 M -, sind zu ver¬
lausen. Steinstr. 6 , pari. 813679

lcksrl'lisilhahsrsuvbtoder Geschäfts
verkauf beabsickitigt, verlange mein
„üetleletantsn. VsrreicbnIss". 86»

Dr . Luss, Mannheim .

Wein .
Für Karlsruhe und Umgebung

wird ein tüchtiger Vertreter von
einem Weingutsbcsitzer gesucht gegen
fixen Gehalt und hohe Provision.

Platz ist vollständig eingeführt .
Offerten unter II . 5789 » an die

Exped. der „ Bad . Presse" ._ 3J

Verloren
wurde Sonntag Abend zwischen Ett¬
lingen und Bruchbausen eine Man¬
schette mit 2 goldenen Knöpfen
(ein viereckigerKnopf mit einer Blume
und 3 Perlen und ein Knopf, be¬
stehend aus einer Kugel und Spange ,burd) Kette verbunden ). Gegen Be¬
lohnung abzugeben 613709

Kaiserftratze 141 , 8 Tr. r.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Abhanden gekommen
ist Sonntag Abend auf der Messe ein
hellbrauner Stock mit Elsenbeingriff
(Sämabelform). Der erkannte Besitzer
wird hiermit aufgefordert, denselben
innerhalb 2 Tagen Erbprinzen¬
straße 20 , im Laden , abzngeben,
andernfalls Anzeige erfolgt. 813689

ImgkrslhMzer Spitzer
verlaufen . 613697

Abzugeben Steinstraße Nr. 29.

gebrauchtes , jedoch gut erhaltenes,
zu kaufe« gejucht. Gcfl. Offerten
unter Nr. 813676 an die Exped. der
„Bad. Presse "._ 2.1

MMiitmrlmf
Diverse Dampfmaschine » , Locomovile

und Gasmotoren von 1—50 88 , so¬
wie veischiedene Dampfkeffel von 5
bi» 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkamen 15920

Grg ;. Heilmann ,
Mechow Werkstätte, Dnrlach , Baden.

atantttureaL!aic,,l
Ka«

.Ckieyer ^ ST
ingeweufu PatfwtanWalt

Anwaftsgehilfe!

Hausbursche,
ehrlich und nüchtern , zum sofortigenEintritt sucht Engen Weisen -
bnrger , Kaiserstraße 69. 313712

Ladnerin

Maschlnen -Häherinnen,
zwei tüchtige , per sofort ins Haus
gesucht . 613696

Varl Korwan ,
Militäreffekten u. Marschsockenfabrik,

Sofienstraße 140.

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Wascyen und Putzen . Zn erfragen
Rheinstraße 63 , Hinterhaus. 613691
CCin besserer Herr sucht ein aut^ möbl . Zimmer in der Nähe der
neuen Post sogl. oder 1. Dezember .
Hcrrenstr. 34 , 2. St ._ 618683
sTirenzstraße 28a, 4. Stock, ist ein^ möbl . Zimmer an einen Herrn
oder Fräul , zu vermiethen . 613708
cXermannstraße 16 ist ein möblirteS
•V Zimmer an einen soliden Ar-
beiter zu vermiethen . 818707.2.1

ronenstraße 34 , 1 Tr . h. , ist eine»1 gute Schlafstelle mit Kost an
einen sauberen Arbeiter sogleich zuvermiethen._ 613684e chützenstraße 106 , IV , ist ein heiz¬

bares, möblirtes Zimmer « lt
separatem Eingang sofort zu vrr-

31miethen . 113702
zN .' ühlbnrg, Eiscnbahnstraße 19»
»^ 4 ist eine Mansardenwohnnng
von 2 Zimmern, Küche , Keller und
Zubeh . sofort zn vermiethen . 813706

2 gut möblirte Zinnner mit Küche
sind sogleich au beffcre Dame» oder
kinderloses Ehepaar zu vermiethen .6 --" - Zu ersr. Herrenstr . 34. 2. St .
Elchlij mö- lirleS Dimmer

in der Nähe des Marktplatzes, heizbar ,
Vorderhaus, mit oder ohne Pension bei
ruhigen Leuten von jungem Manne per
1 . Dezember gesucht . Gcfl. Offerten
mit Preisangabe an die Exped. der
»Bad. Presse " unter Nr. 613674.
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Elegante , kleine Equipage ,2 reizende engl. Ponys, beide 4jähr.,
1,20 m hoch , liebe, fromme Thiere,
korrekt auf den Beinen u. gänzl. fehler¬
frei , init elegantem , neuen Break , da¬
zu passend, 4 sitz . u. feinen , plättirten
Ledergeschirren , alle» compl., zuf. für
den blll . Preis von M. 685.— ver¬
käuflich . An fr , unt. 5788 » an die
Exp , der „Bad . Presse "._ 2A

Ein gebrauchter Pritseheavagn ,
für Kohlenhändlersich eignend , ist zu
verkaufen . Näh. Rudolfftr . 27, bei
Schmiedmstr . Bernhard. »13688.2.1

z« sofort. Eintritt als Bnrean-
vorsteher gesucht. 19108 .2.2

asutt ,
Rechtsanwalt am Oberlandesgericht

Karlsruhe.

per sofort oder später gesucht . Lohn
25 Mark per Monat und freie
Station. 613711

C. Cartharius ,
Karlsruhe.

Eine Person mit schöner Hand¬
schrift findet zur Buchführungeinige
Stunden täglich Beschäftigung .

Offerten unter Nr. 19140 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1
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Eine solide Lauffran auf einige
Stunden im Tage sofort gesucht .
B »” » Rudolfftr. 7, 4 . St . links.

JungerMann mit Gymnasial- und
Hochschulbildung und einiger Kenntniß
im Versicherungswesen sncht besseren
Posten auf dem Bureau einer größe¬
ren Vcrs.-Gcs. Gefl. Offerten unter
Nr. 813703 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._
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